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INTERROGAZIONE A RISPOSTA SCRITTA ^ . ̂  -S /V. V^
In questi giorni le jndagini sull'inchiesta dei "vitalizi d'oro" hanno richiamato alla memoria le vicende
fra Pensplan e l'ex Presidenza de! Consiglio Regionale. Nello specifico ricordiamo il ruolo del prof.
Tappeiner e dei suoi tassi di attualizzazione ehe, non solo sono oggetto d'indagine degfi inquirenti,
ma anche ritenuti errati ed "eccessivamente" favorevoli dagli esperti incaricati di redigere la
consulenza sulla quäle si e basata l'interpretazione autentica ehe ha portato alla recente revisione
della legge regionale da parte della maggioranza. Il prof. Tappeiner rassegnö anche le sue
dimissioni per non an-ecare danno d'immagine ai Pensplan e ai Consiglio Regionale.
Si scopre, invece, ehe il professore e tuttora legato indirettamente alla Regione e desta stupore
ritrovarlo nella consulenza scientifica dell'lstituto di Ricerca Economica della Camera di
Commercio di Bolzano, ente finanziato e i-egolato da apposita legge regionale. Infatti leggiamo il
suo nome tra gli autori, come "Consulenza scientifica", dell'edizione nr. 2 di Luglio 2014 di
"Famiglia - lavoro. Le conseguenze economiche delle decisioni dei nuclei familiari" inviato a tutti i
consiglieri regionali. Pertanto il prof. Tappeiner non ha lasciato la scena regionale come dichiarato.
Evidentemente qualche politico o amministratore ha giä dimenticato lo scandato dei vitalizi e
interide riabiljtarto coinvolgendolo in temi di Welfare molto importanti nei quali degll errori come
quelli dei tassi di attualizzazione dei vitalizi colnvolgerebbero stavolta non qualche'politico ma le
decisioni ehe interessano migliaia di famiglie e fe casse pubbliche. Per quanto .sopra premesso, a
meno ehe non ci si trovi dl fronte a un caso di omonimia,
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Per conoscere:

si interroga il Presidente della Giunta Regionale L- U c^i^

1. tutti gli incarichi attivi affidati ai prof. Tappeiner dalla Regione, dalla Camera di Commerclo cti
Bolzano o da altri enti regionali o ehe ricevono sovvenzioni dalla Reglone;
2. chi li abbia affidati, in base a quäle deliberazione e quando;
3. quäle ne Sia il compenso e la durata.

e per chiedere, infine, se non sia corretto non affidare incarichi ai prof. Tappeiner o quanto menö
sospendere glj attuali, dato ehe egli risulta rinviato a giudizio con gravi accuse a seguito della
conclusione delle indagini della Procura di Trento riguardo l'inchiesta dei vitalizi.
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ANFRAGE

Die in diesen Tagen verbreiteten Meldungen über den Leibrentenskandal haben die vergangenen Ereignisse
zwischen Pensplan und der ehemaligen Präsidentschaft des Regionalrates wieder wachgerufen. Im
Besonderen wird an die Rolle von Prof. Tappeiner und die von ihm errechneten Zinssätze erinnert, die nicht
nur Gegenstand der Ermittlungen sind, sondern auch von den Experten, die das Gutachten ausarbeiteten,
das dann die authentische Interpretation bzw. die jüngste Überarbeitung des Regionalgesetzes durch die
Mehrheit herbeiführte, als falsch und "übermäßig vorteilhaft" bezeichnet wurden. Prof. Tappeiner meldete
seinen Rücktritt an, um Pensplan und dem Regionalrat keinen Imageschaden zuzuführen.
Nun erfährt man, dass der Professor immer noch indirekt Beziehungen zur Region unterhält und es
verwundert zu hören, dass er eine wissenschaftliche Beratung beim Institut für Wirtschaftsforschung der
Handelskammer von Bozen (WIFO), also einer von einem entsprechenden Regionalgesetz finanzierten und
geregelten Körperschaft, leistet. Sein Name scheint unter den "wissenschaftlichen Beratern" der 2. Ausgabe
vom Juli 2014 der Studie "Familie - Beruf: Die ökonomischen Auswirkungen von Haushaltsentscheidungen",
die allen Regionalratsabgeordneten zugeschickt wurde, auf. Prof. Tappeiner hat also die regionale Szene
nicht verlassen, so wie er offiziell angekündigt hatte. So mancher Politiker oder Verwalter hat angeblich
bereits den Rentenskandal vergessen und möchte ihn nun rehabilitieren, indem er ihn in wichtigen
Bereichen des Welfare mit einbindet, wo Fehler wie jener der Zinssätze diesmal nicht nur einige Politiker
betreffen würden, sondern die Entscheidungen von Tausenden von Familien und öffentlichen Kassen
beeinflussen könnten.

All dies vorausgeschickt - es sei denn, es handelt sich um einen Fall von Gleichnamigkeit -
erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten

den Präsidenten der Region und des Regionalrates zu befragen,
um Folgendes In Erfahrung zu bringen:

1. Welche Aufträge laufen noch zwischen der Region, der Handelskammer von Bozen oder anderen
regionalen Körperschaften bzw. Körperschaften, die Beiträge von der Region erhalten, und dem
Prof. Tappeiner?

2. Wer hat diese Aufträge erteilt, aufgrund welcher Beschlüsse und wann?
3. Wie viel beträgt das Honorar und die Dauer der Aufträge?

und schließlich ob es nicht korrekter wäre, Prof. Tappeiner keine weiteren Aufträge zu erteilen oder
wenigstens die laufenden auszusetzen, da gegen ihn nach Abschluss der Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft von Trient im Rahmen der Untersuchungen über die Leibrenten schwerwiegende
Anschuldigungen erhoben wurden.

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.

Gez. : DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN
Filippo DEGASPERI
Paul KÖLLENSPERGER


